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5 Amtlicher Hheil.
^l«be^!' ""d l. Apostolische Majestät haben dem
MAems^lnd Lieutenant in der Reserve des Uhlanen-
M t t d " ^herzog Karl Ludwig Nr. 7 Marcel!
"de tartr - "^ ko - B o g d a n o w i c z die Kämmerers-

tirel allergnädigst zu verleihen geruht.
shocks/ U"d k. Apostolische Majestät haben mit
MowunterM)"etem Diplome dem Major d. R.
'«dler. u n x ^ l den Adelstand mit dem Ehrenworte
Obigst... ̂  dem Prädicate « R o g n i t z t h a l . aller-

"" zu verleihen geruht.

^hüchs/', !?d k. Apostolische Majestät haben mit
vom 1. September d. I . die

bger Z^alhe ^ f U l b r i c h des Kreisgerichtes
w ^ u ^ F jodo r H e n n e r des Prager Landes'
"Pt l lg" ° Kamill K r e u t e r des Handelsgerichtes
"wdäft " W des böhmischen Oberlandesgerichtes

"" zu ernennen geruht. K r a l l m. p.
^tthochs^ und k. Apostolische Majestät haben mit
M 3s ^"lchließung vom 1. September d. I . die
° ^ i M « f M " n M u r n i k zum Präsidenten der

"Mdias?'^' Gesellschaft im Herzogthume Krain
">l zu bestätigen geruht.

B l u m f e l d m. p.

^ U c h s ^ ^ ^ l- Apostolische Majestät haben mit
w l < i^"schl'eßung vom 27. August d. I . dem
^ ^nlch . " " "s te r ium des Innern Josef P e t e r
>leu ^N H^s.b"n ' ^ erbetenen Versetzung in den
lll> unk ! , ^ ' " " d in Anerkennung seiner vieljährigen
Gelter ei., g l i c h e n Dienstleistung den Titel und

lWdiast "berbaurathes mit Nachsicht der Taxe
2" zu verleihen geruht.

K i e l m a n s e g g m. p.

^ t t e r E n ^ . ^ s ^ l i s c h e Majestät haben mit
l > bei F."Mießung ^ m 29. August d. I . den
L>.?li l m ^ Anna in Lemberg Nikolaus P a w -
^ " l n e s l i Schani und Pfarrer in Belz Zeno
"e^olitl l l l?ö" Domherren des römisch-katholischen

" geruht p^ls '" lemberg allergnädigst zu er-

^ ^ R i t t n e r m. p.

^VHster N c ^ Apostolische Majestät haben mit
^ ^ ^ V l i e ß u n g vom 31. Auaust d. I . dem

Director der Versuchsanstalt für Leder-Industrie in
Wien Wilhelm E i t n e r taxfrei den Titel und Charakter
eines Negierungsrathes allergnädigst zu verleihen geruht.

R i t t n e r m.p.

Se. r. und e. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 31. August d. I . dem
Bezirksgerichts-Kanzliften in Zydaczow Stanislaus
K u c h a r s l i in Anerkennung seiner hingebungsvollen
und erfolgreichen Thätigkeit anlässlich des Brandes des
Gerichtsgebäudes in Zydaczöw das goldene Verdienst-
kreuz allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. August d. I . dem
in der Filialwerkstätte der priv. Kaiser Ferdinands-
Nordbahn in Wien bediensteten Vorarbeiter Anton
H a s p e l in Anerkennung seiner durch mehr als fünfzig
Jahre einem und demselben Eisenbahn-Unternehmen
zugewendeten pflichttreuen und belobten Berufsthätigkeit
das silberne Verdienstlreuz allergnädigst zu verleihen
geruht.

Den 7. September 1895 wurde in der l. l. Hof« und Staats-
druckerei das I.XIV. Stück der ruthenischen, sloveuischen und
rumänischen, das I,XVl. und I.XVII. Stlicl der rumänischen
Ausgabe des Rrichsgeschblattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Weil.
Erzherzog Ladislaus f

Tiefe und innige Trauer hat die Nachricht von
dem jähen Hinscheiden Sr. k. und t. Hoheit des durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzogs L a d i s l a u s in allen
Gauen Oesterreich-Ungarns geweckt, und die Presse
bringt als getreuer Dolmetsch der Gefühle der Be-
völkerung in warm empfundenen Worten deren herzliche
Theilnahme an diesem schweren Verluste des Aller-
höchsten Kaiserhauses zum Ausdrucke. So schreibt die
«Presse»: «Der Tod hat ein junges, hoffnungsvolles
Mitglied unserer Dynastie ereilt, und unsere Betrübnis
ist eine umso tiefere. Fühlen sich doch die Völker dieser
altehrwürdigen Monarchie eines Sinnes und vereint
bei all demjenigen, was unser erlauchtes Erzhaus be-
trifft . . . Diese Völkerfamilie theilt Freud' und Leid
mit ihrem allgeliebten Herrscher und dessen Hause.
Heute trauert sie mit ihrem Kaiser und König, der,
ein leuchtendes Vorbild seiner Dynastie, für alle M i t -
glieder derselben das wärmste Gefühl bekundet und
dessen Herzen der so früh verblichene Prinz nahe ge-
standen ist . . . Mögen die tiefbetrübten Eltern, welche

so schwere Prüfung heimgesucht hat, Trost finden in
dieser allgemeinen Theilnahme und in dem Aewusst-
sein, dass das Andenken ihres Heimgegangenen Sohnes
in Oesterreich und Ungarn geehrt und hochgehalten
werden wird.»

Das «Neue Wiener Tagblatt» sagt: «Erzherzog
L a d i s l a u s liegt auf der Bahre, unerwartet in der
Blüte seiner Jahre von einem verhängnisvollen Tode
erreicht. Vernichtet sind alle Hoffnungen, die seine
Eltern und die Völker Ungarns in den jungen Prinzen
und seine ungewöhnlichen Geistesanlagen gesetzt hatten.
Der grenzenlose Schmerz des erzherzoglichen Paares,
der herbe Verlust, der den Kaiser und die kaiserliche
Familie wieder getroffen, findet ein tiefes Echo in den
Herzen der Völker dieses Reiches, welche in allen
freudigen wie in allen trüben Tagen in unvergänglicher
Treue zum geliebten Herrscher und zum Kaiserhause
stehen. Möge diese innige Theilnahme, welche sich in
allen Gebieten des weiten Reiches manifestiert, dem
Monarchen wie nicht minder den schwer geprüften
Eltern zum Troste gereichen.»

I n der «Oesterreichischen Volks-Zeitung» heißt
es: Der mit allen den holden Gaben der Jugend
ausgestattete, durch seine Geburt dem Herzen aller
Völker dieses Reiches nahegestandene Sohn des volks-
thümlicheu Erzherzogs Josef, Erzherzog Ladislaus ist
gestern verschieden. Das so Plötzlich hereingebrocheue
Unglück schlägt eine tiefe Wunde den Herzen der mit
diesem ihrem Sohne aufs innigste verbundenen Eltern.
— Das «Wiener Tagblatt» äußert sich: Der er«
schlitternde Tod des Erzherzogs Ladislaus hat das
Kaiserhaus in jähe Trauer versetzt, und allgemein, ist
die innige Theilnahme an dem Schmerze der schwer
betroffenen Eltern, die einen hoffnungsvollen Sprossen,
durch ein unseliges Missgeschick in der Blüte der
Jugend dahingerafft, beweinen. — Der unter so tra-
gischen Umständen erfolgte Tod des ritterlichen Prinzen
— fagt das «Deutsche Volksblatt» — wird gewiss
nicht verfehlen, bei der Bevölkerung der ganzen Mon-
archie die schmerzlichste Theilnahme für das in so
schwerer Weise heimgesuchte Kaiserhaus und die tief-
gebeugten Eltern des hohen Verblichenen hervorzurufen.

Die «Reichswehr» schreibt: Schmerzerfüllt be-
klagen gleich den Völkern der Monarchie auch die An<
gehörigen der gesammten Wehrmacht des Reiches den
Hiutritt des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs La-
dislaus. Tief und innig betrauern alle Soldaten den
unersetzlichen, herben Verlust, den des Allmächtigen
und Allweisen Wille der erhabenen Familie unseres so

Jeuisseton.
Trägheit.

^ " ^ W . G u n d l a c h .

— besonders in der Nähe
^ l i H " schnell m e Schwingung der Erde um ihre
l"l ^ 3 der »„ Bewegung macht — wird Haupt-
Kttt ^betsiHne der geriugsten Reibung, nämlich
Hch' °°js es j , . ' "solge der Trägheit so stark ver-
hl!y '.meßt. A . ^wältigen Strömen von Osten nach
^dc>'" lchräaer V."""'ente. ° " denen sich die Strö-

geben ihr mehrfach
7'etb.l der G ^ s ? ""bere Richwng, und daher kommt
^ 2 " von w o."' welcher von Osten her in den
!"'l sei! " in n n N ? .""tr i t t , sich in der Weise wen-
" l ° T ' erw^ostlicher Richtung zurückfließt und
> 2 " ^ ^ . M e r die Ursache des milden
> V ^ ° d e r ^ " u d . Alle diejenigen Bäche, Ströme

^ ! " b e " . welche in der Rich-
, ^ l v F e h t t ^ 3 »^ also von Norden nach Süden
> d < » Ufer «W? werden durch die Trägheit gegen
> ' Die Folge davon ist nicht
d V b i e s " ^ "unter i« leiden haben, sondern

wie langsam diVs auch
"»lich^lllsse ?.<?^n nach Westen wandern. Wo

Wen . H . ^ " ' da befand sich ihr ur-
' " ^ l . sondern es lag weiter östlich.

Und ebenso wie die Flussufer werden auch die Meeres-
küsten durch die Strömungen verändert.

Vor einigen Jahren brachte eine deutsche wissen-
schaftliche Zeitschrift eine Notiz über ein Experiment
mit Eiern, wodurch der Beweis geliefert wurde, oder
wenigstens werden sollte, dass die Erde in ihrem Innern
nicht flüssig, sondern nur ein fester Körper sein könne.
Wenn man nämlich ein hartgesottenes und ein rohes
Ei mittelst breiter Gummibänder an gleich langen
Matalldrähten nebeneinander so aufhängt, dass die Spitze
nach unten kommt, und dieselben dann mit dem Finger
ein» oder zweimal um ihre Verticalachse dreht, so dreht
sich das gekochte Ei wie ein Torsionspeudel hin und
her, während das rohe fast augenblicklich zur Ruhe
kommt. Dieser Unterschied erklärt sich einfach dadurch,
dass das harte Ei als Ganzes schwingt und beim rohen
sich nur die Schale — gleichwie das bereits erwähnte
Weinglas um den Wein — um den Inhalt dreht,
welcher infolge der Trägheit stehen bleibt und dann
die Schale sofort zum Stillstand bringt. Bestände also
die Erde aus einer dünnen Rinde von harten und
festen Felsen, welche eine Flüssigkeit einschließt, so könnte
sie sich nimmermehr um ihre Achse drehen.

Auch bei der Bewegung der Weltkörper bildet die
Trägheit eines der beiden Elemente, welche erforderlich
sind, um die Körper in einer geschlossenen Bahn zu
erhalten. Wir müssen eine Kraft annehmen, welche
jedem Körper im Weltraum den Impuls zu seiner
Fortbewegung gibt. Diesem Impuls allein folgend,
würde der Mond in gerader Linie im Raume dahin-
fliegen, und zwar mit jener Geschwindigkeit, welche ihm

anfänglich gegeben wurde. Ebenso würde es sich mit
dem Geschoss einer Kanone verhalten, wenn es nur dem
Impulse folgen wollte, welchen ihm das Abfeuern des
Geschützes gegeben hat. Das ist die Folge des Be-
harrungsvermögens — der Trägheit. Aber das Geschoss
wird seiner Richtung nach durch die Gravitation der
Erde beeinflusst, und darum kann es nicht in gerader
Linie fortfliegen und muss sich in einer mehr oder
weniger flachen Eurve der Erde nähern. Könnte man
das Geschoss mit einer so großen Kraft fortschleudern,
dass die Curve seiner Flugbahn parallel mit der Ober-
fläche der Erdkugel wäre, dann würde es sich dem Erd-
boden nicht näher«, sondern die Erde immer in gleicher
Entfernung umkreisen. So aber ist es mit dem Monde.
Die Gravitation der Erde und die Flugkraft des Mou^
des gleicheu sich in der Weise aus, dass die Bahncurve
des Moudrs immer einem Aequatorialkrcise der Erde
gegenüber parallel bleibt. Darum bewegt sich der Mond
unaufhörlich um die Erde.

Wir scheu also, dass das Beharrungsvermögen
ein nothwendiges Element zur Erhaltung des Univer-
sums ist; denn was wir hier am Monde gesehen haben,
gilt auch für alle anderen Weltkörfter. Die Sonue
fliegt durch den Raum dahin, umgeben von einem Hof<
staat, der sich in ihrem Glänze sonnt; aus den weiten
Fernen kommen Kometen dahergezogen und Millioneu
leuchtender Sterne tummeln sich im Raume. Alle Natur-
kräfte dienen und unterwerfen sich dem Gesetze, indem
sie vereinigt nach ihrer Weise wirken; und eine der
wichtigsten Kräfte ist das Beharrungsvermögen — die
Trägheit.
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geliebten allergnädigsten Kriegsherrn so unerwartet von
neuem auferlegt hat; sie fühlen von ganzem Herzen
mit den erlauchten Eltern und Geschwistern, warmen
Antheil nehmend an bitterem Leide. Und um so auf-
richtiger ist unser aller Trauern, als der junge, hoff-
nungsvolle Prinz als Lieutenant der Armee angehörte
und durch Talent und Tugend eine Zierde derselben
zu werden versprach.

Die Budapester Blätter, welche mit Trauerrand
erschienen sind, widmen dem verblichenen Herrn Erz-
herzoge warme Nachrufe und drücken die tiefste Theil-
nahme für das schwer getroffene Allerhöchste Herrscher«
haus und die Familie des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Josef aus.

Das ungarische Amtsblatt «Budapesti Közlöny»
führt in seinem nichtamtlichen Theile aus. dass das
Hinscheiden des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs
Ladislaus in der ganzen Haupt- und Residenzstadt die
tiefste Betrübnis hervorgerufen habe, welche sich schnell
und gleich einem Wellenschlage übel alle Theile des
Landes verbreitet habe. An der Trauer der auf das
tiefste betrübten, Eltern und Geschwister sowie des
ruhmvoll regierenden Allerhöchsten Herrscherhauses
nehme mit inniger Theilnahme die ganze ungarische
Nation theil. Ein unbarmherziger, schicksalsschwerer
Unglücksfall, schreibt das Blatt, hat all die Hoffnungen
und berechtigten Erwartungen zunichte gemacht, welche
infolge der seltenen edlen Eigenschaften des verblichenen
Herrn Erzherzogs an dessen Zukunft geknüpft waren.
I n den ersten Tagen der allgemeinen Trauer muss
auch der irdische Trost verstummen. M a n wagt es
nicht, sich jenen zu nähern, deren Herzen durch den
Verlust am schwersten getroffen sind, um so mehr fühlt
aber jeder mit.

Der «Pester Lloyd» sagt: Das furchtbare Leid,
das so jählings über die liebenden Eltern gekommen,
es weckt die innigste, aufrichtigste Theilnahme überall,
wo menschliches Empfinden in mitfühlenden Seelen
lebt. Allein weit intensiver noch, als irgend anderwärts,
äußert dieses Beileid sich hierzulande in der Heimat
des so früh Hingeschiedenen, wo Angesichts des er-
schütternden Ereignisses das Bi ld des unglücklichen
jungen Prinzen doppelt liebenswert vor dem geistigen
Auge emporsteigt. Das tragische Verhängnis, welches
dieses kostbare junge Leben ausgelöscht, hat auch der
ungarischen Nation ans Herz gegriffen; das ganze
Land wird in dem ̂ verewigten Prinzen seinen Todten
betrauern. Und dann wendet der thränenumflorte Blick
deu fassungslosen Eltern sich zu. Auf ihr Haus senken
sich schwere Abendschatten; aber diese werden sicherlich
allmählich verscheucht werden durch die herzliche Theil-
nahme des ungarischen Volkes, das in dem Erzherzog
Ladislaus eines seiner liebsten Kinder beklagt.

Politische Ueberficht.
u l l i b a c h , i). September.

I m Ju l i ist bekanntlich eine Ministerial-Com-
mission, bestehend aus Vertretern des Handels-, Finanz«
und Justiz-Ministeriums, feruer des Reichs - Kriegs-
ministeriums und des Landes-Vertheidigmigsministeriums,
zusammengetreten, um den im Handelsministerium fertig-
gestellten Entwurf eines neuen P r i v i l e g i e n - G e -
setzes der Berathung zu unterziehen. Wie die «Presse»
erfährt, wird die Ministerial-Commission nunmehr gegen
Ende dieses Monates neuerlich zusammentreten, um

den Entwurf des Privilegien-Gesetzes der dritten Le-
sung zu unterziehen und endgiltig festzustellen.

Wie gemeldet wird, trifft der Präsident des Ab-
geordnetenhauses Freiherr v. C h l u m e c k y im Laufe
der nächsten Woche in Wien ein. Zu derselben Zeit
wird sich der Vorstand der V e r e i n i g t e n deutschen
L i n k e n zu Berathungen dort versammeln. Demnach
wird wohl die Partei - Conferenz, welche, wie berichtet
wurde, am 15. d. M . in Aussee abgehalten werden soll,
entfallen.

Bei den L a n d t a g s w a h l e n in den d a l m a -
t i n i s c h e n Landgemeinden wurden zehn Kroatisch-
Nationale, drei radicale Kroaten und sieben Serben
gewählt. Gegenüber dem bisherigen Verhältnisse ver-
loren die radicalen Kroaten zwei Sitze, die Kroatisch-
Nationalen und die Serben gewannen je einen Sitz.

Die Re i ch s r a t h s w a h l für das erledigte
Mandat der E g er er Handels- und Gewerbekammer
findet am 25. September statt. — Die Ersatzwahl im
Landgemeindenbezirte Freudenthal für das durch den
Tod des Abgeordneten Josef Hartel erledigte Mandat
eines Abgeordneten für den schle f i schen L a n d t a g
wurde von der k. t. Landesregierung auf den 24. d. M .
anberaumt.

Man schreibt aus Budapest : Finanzminister
L u k a c s , welcher mit dem Ministerpräsidenten Frei-
herrn V . B a n f f y diesertage in Wien weilte, ist wieder
Hieher zurückgekehrt. Seine Anwesenheit in Wien galt
dem Zwecke, den Staatsvoranschlag für das Jahr 1896
Sr . Majestät zu unterbreiten und die Allerhöchste Er-
mächtigung zur Einbringung desselben im Reichstage
einzuholen. Der Finanzminister beabsichtigt, das Budget
in den letzten Tagen dieses Monates dem ungarischen
Parlamente vorzulegen. Der Voranschlag w i rd , wie
dies bereits vor einiger Zeit gemeldet wurde, gleich
seinem Vorgänger mit einem kleinen Ueberschuss ab-
schließen. Dass Herr v. Lulacs bei seiner Anwesenheit
in Wien auch seinem österreichischen College« Dr . von
B ö h m - B a w e r k einen Besuch abstattete, ist wohl
ebenso selbstverständlich, wie die Annahme, dass die
beiden Schatzkanzler bei diesem Anlasse ihre Ansichten
über einige der actuellen gemeinsamen, ihr Ressort be-
rührenden Fragen in zwangloser Weise ausgetauscht
haben dürften.

D i e B e r l i n e r «Militärifche Politische Correspon-
denz» ergänzt ihre jüngste Mittheilung über ein ver-
schärftes Vorgehen gegen die focial-demokratifche Pro-
paganda heute dahin, dass die letzte Audienz des
Iustizministers beim Kaiser damit zusammenhänge.
Bei dieser Gelegenheit sei nämlich die Frage erwogen
worden, ob und wie den Ausschreitungen der social-
revolutionären Propaganda an der Hand der bestehenden
Gesetze am besten zu begegnen sei. Unter allen Um-
ständen dürfte für die nächste Zeit eine beiweitem
schärfere Ueberwachung der focial-demokratifchen Prefse
ftlatzgreifen und eine Ahndung dem Vergehen so rasch
wie möglich auf dem Fuße folgen. Das letztere wird
ganz besonders als Wunsch des Kaisers Wilhelm be-
zeichnet.

Nach einer der «Pol. Corr.» aus R o m zugehenden
Meldung wird in informierten Kreisen versichert, dass
während der Festlichkeiten aus Anlass des 25. Jahres-
tages der Einnahme Roms durch die italienischen
Truppen seitens des V a t i c a n s keinerlei demonstrative
Maßregel oder Kundgebung erfolgen werde. Die er-
wähnten Veranstaltungen werden allerdings, wie bereits
angekündigt, den Papst zu einem Proteste veranlassen;

diese Kundgebung sei aber erst gelegentlich ^ " ^
päpstlichen Consistoriums zu erwarten, dessen ^ ^
bisher noch nicht endgiltig bestimmt ist. M p ^
richtig, dass man im Vatican während der l" ^
20. September geplanten Festlichkeiten besondm
tehrungen in irgend einer Richtung treffen ,̂
man werde sich vielmehr auf diejenigen ^ M ^ ' sßg!
schränken, die auch sonst bei ähnlichen Anlässen vr,
werden. „ .^„.j

Wie «Figaro» ausführt, findet die « o , .
des Marsches des m a d a g a s s i s c h e n N ^ ' ' ^
Corps darin ihre Erklärung, dass die Negierung. ^
den Rückzug der Howas nach dem Süden ^ ^h?
General Duchesne den Befehl ertheilt habe, "" ^
anzusammeln, die ihm das Ueberwintern in T " " ^ ^
ermöglichen könnten. General Duchesne t h e i l s ^
giernng mit, dass er sich Vorräthe nachschlev^
welche für 3000 Mann auf fünf Monate g""A'ha.

Aus M a d r i d wird gemeldet: Am 1- V- H n .
das letzte Schiff mit 1200 Reservisten C M "" > j,
so dass in diesem Augenblicke 17 große Damps' ^z
25.000 Mann auf dem Ocean schwimmen, " ' „ g
spanische Heer auf C u b a zu verstärken. M o b " " " ^
und Einschiffung dieser Truppen sind in voiW ^,
Weise vonstatten gegangen. Jeder der Da"p' ^ „
zwei Kanonen an Bord, um sich gegen ' A " Mei^
etwa von separatistischer Seite geplanten H"",^ ^
vertheidigen zu können. Die Schiffe liefen " ^
siegelten Befehlen aus, so dass sie ihren e ' g ^ l l .
Bestimmungshafen erst auf offener See erfuhren." ^,
namentlich in Madrid, gab sich eine lebhafte ^ M l ,
rung kund. Wenn es auch amtlich noch n M ' > ^
ob im Herbste ein weiteres Armeecorps "?" öth''
30.000 Mann abgehen wird, so werden doch ° " ^
gen Vorbereitungen bereits getroffen, um tne! ^ d
Verstärkungen gegebenenfalls rechtzeitig bel o ^ ,
zu haben. Die endgiltige Entscheidung wird n M ^ ^ n
abhängen, wie sich die Dinge in den e l " ^ B ? z '
des neuen Feldzuges gestalten. Verlangt h". « H M
Campos diesen Nachschub nicht, doch wird , ' ^ .
alles aufgeboten werden, um den Aufstand M ^ j o
menden trockenen Jahreszeit niederzuschlaj!^' ^ l
wenig ist es fchon entschieden, ob diese T r M ^ Kl-
einer älteren Reserveclasse genommen oder
sprechend mehr Recruten ausgehoben werden. ^

Aus L o n d o n berichtet man: I n ^ " , , se>̂
eines Schreibens, in welchem auf die EntsteUNW ^>
jüngsten Erklärung im Unterhause, betreffend on^ ^ , ^ i ,
Währung, hingewiesen wird, erklärt Vnlfow hel
veröffentlichten Briefe, seine Haltung in oer 6 ̂ , „ s
internationalen Doppelwährung habe leine ^ ^ l B s
erfahren. Balfour wiederholt feine bekannte ^ W '
und fügt hinzu, eine Couferenz habe weM „ t,c>c
auf Erfolg, falls nicht die theilnehmenden ^ " ^ ^
dem Zusammentritte über die Hauptfragepu"" ^^„o><
ständigen. Bis jetzt fehle leider eine solche " ^ "
gnng; ohne dieselbe dürste eine Conferenz w ^
als nützen. ..̂ , d e l ^

Wie man aus Paris meldet, d ü r f t e ! ^ gM
enthalt des Königs A l e x a n d e r in MaMV , All»
dieses Monates ausdehnen. Die von f r a n z ^ ^ , i , " '
tern verbreitete Nachricht, wonach König > " ^ i g > ^
Biarritz eingetroffen wäre, sei unrichtig- " . ^ T^
Mutter N a t a l i e soll die Absicht habe", e> „,,
des kommenden Winters in Belgrad zu vero ^ i

Wie aus B e l g r a d gemeldet wird,'>' ^ B
liche Sicherheit, Dank dem E i f e r d e r V e y ^ - ^

Kb er Wort hält?
Novelle von M . F r i e d r i c h s t e i n .

(26. Fortsetzung.)
Durch Fräulein Adelheids Gleichgültigkeit an der-

gleichen ward sie der Sorge überhoben.
So begab sich eine Gesellschaft von Damen und

Herren, und unter diesen auch Herr von Sassen und
Sabine, in den Vormittagsstunden auf den Weg zum
Dom.

Aus der Pförtnerwohnung, welche dem Dom
gegenüber lag. rief man den Führer herbei; es war
ein kleines, schmächtiges Männchen mit glatt gefcheitel-
ten weißen Haaren.

Sabine hatte sich ein Notizbuch mitgenommen, um
die hervorragendsten Gegenstände im Dom und wich-
tige Zahlen darin zu vermerken.

Mächtig war der Eindruck des imposanten Bau-
werks auf die Besucher. Der säulengetragene Plafond,
die mit zum Theil echten alten Glasmalereien ver-
sehenen Fenster und die großartigen Wandmalereien
wirkten überwältigend. Kaum vermochte das Auge so
viel Pracht aufzunehmen.

Sabine bewunderte foeben den prachtvollen, eigen-
artigen Kronleuchter, welcher dem zu Hildesheim nach»
gebildet sein sollte, als die Stimme des Führers sie
zur Aufmerksamkeit gemahnte.

'Der Dom ist erbaut im zwölften Jahrhundert,
1172, von Heinrich dem Löwen.» erklärte er. «Der-
M l ^ " M " " i"ner Gemahlin Mathildc vor dem
Altar m der Grust, über welcher sie in Stein ge-

hauen liegen. Der Altar felbst ist aus orientalischem
Muschelmarmor, den Heinrich der Löwe aus Palästina
mitbrachte.«

Das eifrige Nachschreiben der jungen Erzieherin
wurde lächelnd bemerkt und veranlasse Sabine, ihre
Notizen fernerhin so verstohlen wie möglich anzu-
bringen.

Den stebenarmigen Leuchter fand sie sehr inter-
essant.

Das Trinkhorn, welches Heinrich der Löwe an
einer Kette trug, wurde ebenfalls gleich einem Heilig-
thum aufbewahrt.

Nachdem noch das wunderschöne Denkmal von Lud-
wig Rudolf von Braunschweig und seiner Gemahlin,
einer Prinzessin von Oertlingen, bewundert worden,
schloss der Führer die Fürstengruft für die Gesell-
schaft auf. Achtundfünfzig Fürsten waren in derselben
beigesetzt.

Ein leichter Schauder erfasste die Eintretenden
an diesem Ort, an welchem die Vergänglichkeit der
Herrschergrößen in großem Maßstabe vor Augen ge-
führt wurde.

Die Grabstätte des zuletzt verstorbenen Herzogs
von Braunschweig war mit vielen kostbaren Kränzen
bedeckt.

Eine Gasflamme erleuchtete den Raum, in wel-
chem Sarkophag an Sarkophag nebeneinander gereiht
standen, deren Inschriften zu entziffern für Sabine von
größtem Interesse war.

Nachdem der Führer der Reisegesellschaft die
Namen der in den Särgen Ruhenden genannt hatte,

machte er sie noch auf eine geheime Thür M s
welche einen verdeckten Gang erschloss, d ^ ^ Hei"
Dankwarderode geführt haben follte und eur» > ^
rich dem Löwen zugeschrieben wurde. a ^ i , ^

Bei dieser Gelegenheit erkannte SabM '/> ,^>
Hintergrund, im tiefsten Dunkel der ̂ m ^ z>l'l
kaum ein Schimmer des Gaslichtes drang.^^.
Särge nebeneinander, uralt und fast " " «. lnP'. ! , , '

Es reizte sie, zu wissen, wie viele H h<,t"'
dieselben der Zeit und Vergänglichkeit ^ " ^ «
sie kauerte sich nieder, um die Iahrcsz^ ^
erkennen. «lasti^ w,

I n diesem Augenblick wnrde das ^ ^ t e ^
gelöscht, und bevor sie begriff, was g e s ^ „„d >
dass die Thür der Gruft geschlossen M "
allein darin zurückgeblieben war. ^ . ^ck N ^ e

I m ersten Augenblick hemmte der V-v ^ A, " ^
Bewegung; dann versuchte sie zu rufen, "» ^ h^ ^
verfagte ihr den Dienst. Darauf bemühte >' ' ge la"^ ,
zur Thür im Dunkeln zu finden, i ^ „ , M "
in der Aufregung nicht, zwischen deu G^u ^
kophagen hindurch zu kommen. ^ die ^ ^ ,

Dentlich konnte sie wahrnehmen, "" DeN' hsH
der Fortgehenden durch die Kirche h ? " " ,-lt ^ H
welcher ihre Abwesenheit wohl M ' t " hattt ' „il
würbe, Herr von Sassen, fehlte; den" ^ , Do" ,s<
vor der Besichtigung des Grabgewolves ^ h a " ^ s , L
einem Herrn verlassen, um das ural^ ^f teN
zusuchen, und wer von den anderen V
merle sich um die fremde Erzieherin.

(Fortsetzung folgt.)
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lehlen K, M e n Bestimmungen des neuen, von der
b'sher z M l ' " " votierten Haiduken-Gefetzes, in den
von U:< ^ gefährdeten Kreisen, wie in demjenigen
30 d/äa. ,fast gänzlich hergestellt worden. Ueber

Haidulen sind theils in den
kommen .s - ^ > ^ " " Verfolgung stattfanden, um-
P,e N°s?' Shells ,u die Gewalt der Behörden gefallen.
>n eim>? w"2 ber Sicherheitszustände macht sich bereits
bettefs ̂  ' "^bung von Handel und Verkehr in den

"Wden Gegenden fühlbar.
ttjch^?""tig herrscht nach dem in S a l o n ichi
U Tala blatte «Asir. in dem ganzen Vilajet seit
ben lvel? "^ständige Ruhe. Die bewaffneten Van-
lvalen s; ^. ' " b " Umgebung von Kossowo aufgetaucht
Gendarn, - " ° " ^ " türkischen Truppen und von der
W e s t e s s ^ > l Erfolg bekämpft worden und ihre
wurden s " ^" ' ^'chtung nach Bulgarien. 37 Mann
Adbvl^ ^'^ngengenommen, darunter ein Arzt, ein

" u n d ein Buchdrucker.
Denbv? amer ikan ische G e s a n d t e in Peking,
3te<'„^"fragte den amerikanischen Consul in Tientsin,
Comma? " amerikanischen Marine^lttach«; in Tokio,
> " ? ^ ) ^ b e r , selbständig die Untersuchung
dritten 3 ""heleien von Tsacheng-fu zu leiten. Als
lischt V,?"ssär wird der Gesandte einen amerika-
^ ^ s s t o n ä r ernennen.

Tagesneuigleiten.
dete i^ (^u tscher uud österreichischer N l p e n -
eilier N^f. l "ste Festtag am 7. d. M. begann mit
l̂llla acad . ^ " " 6 für die Generalversammlung in der

>>» Nesia ^ ' welcher ein sehr animierter Frühschoppen
t>°« „ ^ " " ' ^ Mirabel folgte. Den Glanzpunkt bildete
Kar die n - ^""lest °uf Hohenfalzbur^. Für dasselbe
Gleitet ^ ^ ^^' und 16. Jahrhunderts gewählt.
>chle uni, w^^ ^ Fest durch den Auszug der Lands-
>hrl„ d^f.""l igen, welche die Stadt durchzogen und in
^ l t i sH^ u U' prächtigen Costümen einen überaus
>>che F^ " "«blick boten. Um halb 4 Uhr wurden sammt-

2""», d„ ^ ° " d°n Landsknechten beseht, und nun
^ Pz " allgemeine Einlass in die Burg. Tausende
^lchte m? ^"sen die steilen Höhen hinan, und bald
, ^ „ a?H c " " und äußeren Burghof ein Leben und
^ c h 3> '^ ble ganze Stadt Salzburg dortselbst ver>
^ l b ^ sah man ein stolzes Ritterfräulein und eine
Achten ' ^ ° " ^^"er in alten Trachten. Auch die
Ernten ^'"zgau und des Pongau waren vertreten.
?b bel u?d fahrende Scholaren trbeben sich herum

Vur^ l ^^fsage mit ihren malerischen Costümen.
ll°b "nd ,? - ^ ^ e« alle möglichen Belustigungen für
?"aeistl " " " ' Das glänzendste Bild bot der von der
pichen! d"," Gesellschaft arrangierte Rathskeller, in

"n Glisten >.' ^ ^ " ^ versammelt war und die Damen
Mine ^ ° " Honneur« machten. Hier entfalteten ver-
îener 5 , . ? " ^ ^ e . insbesondere Joses Ritter von der

, ^ in K. " ' 'hre Thätigkeit. Dabei floss der perlende
^ e t un^!. " ' Die große Halle war feenhaft be-

"zenb v.., c ^ " " herrlichen Anblick. Das Fest ist
5 " besuH. " ^ " und war von mehr als 10.000 Per-
Ä ^ Sta? i, , Notabilitäten von Salzburg, an der
> d z era« / " ^ " ° l ^hun, wohnt« n demselben bei.
^seuer ^ ^ " " °"s den umliegenden Nergen prächtige
U ^ t i n ' i , " 3 " Sterne in die Nacht hineinleuchteten.

Nrllick " ^ ° "ur Eine Stimme des Lobes über
^ gelungene Fest.

° ? ' " t e l e a r ? ^ ^ t l i c h l e i t e n i n S t e t t i n . ) Aus
tzl/ b i r i l k ^ " ^ " ' Da^ deutsche Kaiserftaar nahm
Än s'^r L f>/ Ges°ngsvorträ,ge des Sängerbundes des
lv. "°"d d e s l , ^ " " " " entgegen, worauf der Kaiser den
V ' Hier«. ? " "p^ng und ihm seinen Dank aus-
Ikk " ^ eini« «"^ ^^ O.esangsschule des Fräulein
d« " unk ^ ^ ^ vor. Die Kaiserin dankte der
tz^s einen M ""chte ^ '^ lben zum Zeichen ihres
<5e^n . n,.^ . " ^ " u ß . DaS Kaiserpaar hörte den
y<zi " des I sl " " Schlossparle stattfanden, von den
^x ! . ^ ewh«Ä, ^ockwerkes des Schlosses zu. Die
!k^ ' '^ ic tur i ^ ^ " " "°ch einige Schülerinnen der
il«w 3 «ntllea» ^ " ^ und nahm von denselben Blumen-
"odi ^ d g o t l e ^ , . ^ " ^ " Uhr fuhren die Majestäten
ein K ealn, "°n>« ' " Ka!ernenhofe des zweiten Gre-
Küis l"zelt ^ ' ^ " ^ ' ^ ^ bes Kasernenhofes war
l>Iic, ^ " sei t /n l '^" Während der Fahrt wurde das
K«>> auf d" ^ sehr zahlreich ungesammelten Pu-
' ° t>?^ lvar d!. Ähafteste begrüße. Gegenüber dem
yl,s k ^ar ^ . ^l tar errichtet, welcher militärisch oe-
>ii>,n» " groö«. Z i p p e n standen im Viereck formiert
b«ch i Ü " " iliec,?. ^ " " ^ l - Liturziefänger führten Ge°
^ ? iUln ^.","".? der Militärmusil aus. Der Kaiser
die,," 'n daz Ä ^ beim Ossicierscorps und kehrte
"och w "enae " ^ °ss zurück. Die Kaiserin ist. von der

^tsdam ab ^ ^ begrüßt, um 12 Uhr mittags
^ieili^ (Die o )'
> ü ? ^ i t t h Z u n ^ ' " ^ " ° " Adalia.) Nach
^<.^ le inasi , " " "sen aus Adalia ist diese an der
^tden'^lhalt, ?. l̂egene Haff.nstadt durch eine Feuers«
^°l«e, ^lerhund " ^ " "ben zum großen Theile zerstört

^ r d e n . . " « , Häuser, vier Kirchen und eine
"N <«aub der Hlammen. Mehr als zwei-

tausend Menschen sind infolge dessen obdachlos und cam«
Pieren im Freien. Das Schlimmste ist jedoch, dass diese
in der Stadt zurückgebliebenen Personen auch gänzlich
ohne Nahrungsmittel dastehen, da ihr geringes Hab und
Gut durch das Feuer zerstört wurde und ihnen jede
Möglichkeit eines Erwerbes fehlt. Die etwas bemittelteren
Classen der Bevölkerung haben sich schon vor längerer
Zeit infolge des Auftretens der Cholera in Adalia auf
das Land geflüchtet. Der Schaden, den das Feuer an-
gerichtet hat, wird auf mindestens 400.000 Pfund ge-
schätzt.

— ( E i n e E i senbahnb rücke v e r b r a n n t . )
Die Eisenbahnbrücke bei Woroneh ist am 7. d. M. um
7 Uhr morgens nach dem Passieren des Personenzuges,
wahrscheinlich infolge des Herausfallen» von Kohle aus
der Mafchine, in Brand gerathen. Der Oberbau und drei
Brückenpfeiler sind verbrannt, der übrige Theil blieb in-
folge des Eingreifens des Nahnpersonales und der Gu-
rahumoraer Feuerwehr vom Feuer verschont. Die Dauer
der Verkehrsstörung ist noch nicht bestimmbar.

— ( E x p l o s i o n . ) I n der Nacht zum 7. d. M.
fand in der Pulverfabrik in Viriglio, Gemeinde Gasslno,
eine Explosion statt, wobei ein Flnanzwächter gelöbtlt
wurde.

— ( D e r L o r d m a j o r von L o n d o n i n
P a r i s . ) Der Lordmajor von London wurde während
der Vorstellung im Theatre Franyais von einem Un-
wohlsein befallen und musste nach dem Hotel zurück-
lehren.

— ( E i n se l t ene r C u r a t o r . ) Der Emir von
Auhara wurde zum Curator der Realschule in Taschlend
ernannt. Der Vater des Emirs spendete 25.000 Rubel
für die Erhaltung des Schulgebäudes.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
Eröffnung des Save-Durchstiches bei Gamling.

Die Regulierung der Save in der Flussstrecke Tacen-
St. Jakob, welche einen Kostenaufwand von 740.000 si.
erfordern wird, ist Dank der herrschenden günstigen
Witterung und des sehr niederen Wasserstandes fo weit
gediehen, dafs am 7. September l. I . bereits zur Er-
öffnung des 1'2 Kllometer langen und 17 Meter breiten
Durchstiches bei Gamling geschritten werden konnte.

Um 2 Uhr nachmittags versammelten sich am er-
wähnten Tage die Gauleitung, bestehend aus den Herren
k. l. Baurathe Soitil, Oberingenieur Völtz und Ingenieur
Vloudel, die Bau-Unternehmung, vertreten durch die
Herren Knrz und Supancik, sowie zahlreiche Gäste, dar-
unter auch ein schöner Flor junger Damen, bei der
Tacener Savebrücke, wo drei Kähne mit der nothwendigen
Bemannung die Theilnehmer aufnahmen und an die Er-
öffnungsstelle, zwei Kilometer flussabwärts, brachten.

Die Fahrt durch das eingedämmte Flussbett ge-
staltete sich äußerst interessant, da die Wirkungen der
unterbrochenen Leitwerke der Trauerfen sowie der kleineren
Absperrwerle schon jetzt sichtbar sind, indem das Terrain
hinter den Regulierungswerlen allmählich der Auflandung
zugeführt wird. Besonders schön ist auch ein kurzer,
in Ausbildung begriffener Durchstich, der durch eine in
der Regulierungstrace befindliche Sandbank gegraben
wurde. Da« Gefalle ist an dieser Stelle ziemlich bedeu-
tend, so dass die Schiffe den Durchstich mit großer Ge-
schwindigkeit passierten.

Wer mit dem Gesichte flussaufwärts sah, konnte sich
auch an dem herrlichen Gebirgspanorama ergötzen, das
sich gerade an jenem Tage durch Reinheit der Bergcon-
touren auszeichnete. Unvergleichlich schön lagen vor dem
Beschauer das grünschillernde Saveband, zur linken Hand
die bewaldeten und felsigen Dolomitkuppen, zur rechten
der steile, grünbebuschte Groß-Gallenberg mit seinem
idyllischen Kirchlein und beiderseits die prächtige Uferlano»
schaft mit üppigen Weiden, Pappeln und Erlengebüschen
und den freundlichen, weißschimmernden Häusergruppen.

Nach kurzer Fahrt erfolgte die Landung am Ein-
laufe des Durchstiches, woselbst die Localbauleitung bereits
alle Vorbereitungen zur Aushebung des noch verbliebenen
Erddammes getroffen hatte. Nachdem die Bauleitung, die
Unternehmung und die versammelten Gäste am Fangkopfe
Aufstellung genommen halten und sämmtliche Arbeiter in
den Steinschiffen und bei den Senlsaschinenbänlen auf
dem mit vier Oeffnungen versehenen Absperrwerke postiert
waren, wurde die Entfernung des 0 b in breiten Erd-
dammes am Durchsticheinlaufe angeordnet, worauf sich
das Wasser in das neugegrabene Flussbett ergoss. Zur
Fefthaltung dieses Momentes hatte sich der Photograph
Herr Müller am rechten User eingefunden und später
auch noch eine Aufnahme des eröffneten Durchstiches mit
den unterdessen eingefahrenen und von den Betheiligten
befetzten Schiffen gemacht.

Nach Ablauf von zwei Stunden stand das Wasser
circa 0 5m tief im Durchstiche, worauf die Kähne durch
denselben bis zum dritten Kilometer fuhren und nach voll-
zogener Landung sich die Gesellschaft, von dem Gesehenen
sichtlich befriedigt, trennte.

Durch die Eröffnung des Durchstiches be» Gamlmg
hat sich eines der wichtigsten Ereignisse in der Regulie-
rungs-Action der Save abgespielt, weil hiedurch der De
vaftation der 13 m hohen und 500 m langen Ujergründc

bei Gamling ein Ziel geseht worden ist und der breite
Flussgrund durch die nunmehr eintretende Verlandung
der Cultur zurückgewonnen werden wird.

Dieses gelungene und mit verhältnismäßig geringem
Kostenaufwande ausgeführte technische Werk hat die voll«
ständige Anerkennung der Vetheiligten gesunden, und es
wird gewiss ein fehnlicher Wunsch der ganzen Ufer«
bevölkerung fein, dass dieses so glücklich begonnene Werl
der Saveregulierung baldigst zu Ende geführt werden
möge!

— (Pe rsona lnach r i ch t . ) Der Herr Landes-
präsibent Baron H e i n hat sich gestern nachmittags auf
einige Tage nach Oberlrain begeben.

— ( V o n der Südbahn . ) Durch die Erdbeben-
Katastrophe wurde die in einem Anbaue an das Heiz«
haus in der hiesigen Station befindliche Wasseranlage
derart beschädigt, dass sowohl die Umfassungsmauern als
die Tragconstructionen gepölzt werben mussten und eine
vollständige Reconstruction dieses Gebäudelheiles noth-
wendig geworden ist. Da die Reconstruction jedoch bei
der unbedingt nothwendigen Aufrechthaltung des Betriebes
der Wasserstation und der unter derselben befindlichen
Werlstätte mit großen Schwierigleiten verbunden wäre,
so werden die Reservoire in den neben dem Wasser-
stationstracte befindlichen, für das Aus- und Einbinden
der Locomotivräder bestimmten Tract übertragen, und wird
letzterer zu diesem Zwecke entsprechend vergrößert und
adaptiert werden, zu welchem Gau, bestehend aus einer
schmiedeisernen Tragconstruction und aus einem Holz-
aufbaue, die behördliche Bewilligung bereits ertheilt
wurde. —0.

* ( E r t r u n k e n au fge funden. ) Am 26. v. M.
gegen 1 Uhr vormittags fanden die beim Mühlbesitzer
Franz Vohinc in Trboje mit der Reparatur der Wasser-
wehre beschästigten Arbeiter Kaischler Georg Trampus
und Johann Ienlo, beide aus Trboje, einen männlichen
Leichnam auf, welcher mit Sand verschwemmt war. Hlevon
wurde sofort der Gendarmerie-Posten durch einen Boten
und der Gemeindevorsteher und die Gerichlsbehöroe in
Krainburg verständigt. Per Leichnam wurde aus Ner«
aulassung der Gerichtscommission von Krainburg in die
Todtenlammer nach Trboje überführt, und konnte die
Identität des Todten, weil dieser ganz verwest, ohn?
Kops und ohne Hände war und an demselben nur noch
ein Schuh und ein Bauchriemen vorgefunden wurde, nicht
sichergestellt werden. —r.

— ( P f e r d e p r ä m i i e r u n g e n . ) Am 7. Sep-
tember fand unter der Jury der Herren: l. k. Rittmeister
Johann N e u t l e r von H e l d e n st e i n , Vicepräsident
der l. l. Landwirtschastsgesellschaft Josef Friedrich Seun ig .
Landtagsabgeordneter Johann L e n a r c i k und Secretär
Gustav P i r c , die Pferdeprämiierung in Reifnih statt.
Es erhielten Prämien: Für Mutlerstuten mit Saugfohlen:
Georg Hutter aus Sele 35 st., Iofef Koschmerl au«
Retje 20 fl., Mathias Krainer aus Sele, Mathias
Iallitsch aus Koflern je 15 fl,, Georg Poje aus Hasen-
feld die silberne Medaille; für junge Stuten: Bernard
Kovacic aus Soderschitz 25 fl., Joses Rojc aus Deutsch«
dorf 20 fl., Josef Klun aus Reifnitz 15 fl., Johann
Deal aus Niederdorf, Johann Gode aus Oberloschin und
Alexander Aober aus Deutschdorf silberne Medaillen;
für Stutfohlen: Iofef Asar l aus Deutfchdorf, Jakob
Hesarl aus Niederdorf je 10 st., Georg Michitfch aus
Koflern, Jakob Zobec aus Niederdorf und Anton Tanlo
aus Goriöavas silberne Medaillen.

— ( I m H o s p i t a l e der b a r m h e r z i g e n
B r ü d e r i n K a n d i a ) wurden im Monate August 41
männliche Kranke ausgenommen; mit den vom Monate Jul i
in der Anstalt verbliebenen 31, belief sich die Zahl der
im abgelaufenen Monat dortselbst behandelten Kranken
aus 72, von denen 33 geheilt und 11 gebessert wurden;
ein Kranker ist als ungeheilt entlassen worden, während
zwei gestorben sind. —o.

* ( V o m T r i g l a v . ) Der Bergriese unsere« herr̂
lichen Alpenlandes hat sich in der heurigen Saison ver-
dientermaßen eines ungewöhnlich zahlreichen Besuches zu
erfreuen, ein Beweis, dafs sich die Schönheiten dieser
bisher so wenig gewürdigten großartigen Gebirgswelt
immer weiteren Kreisen erschließen. Während das Frem«
oenbuch der Deschmannhütte in der ganzen vorjährigen
Saison nur 129 Vergfreunde verzeichnet, weist bis zum
heutigen Tage dasselbe schon über 200 Touristen aus.
Hiebei sind jene nicht eingerechnet, welche den Aufstieg
von Velepolje oder vom Trentathal aus unternahmen,
und jene, welche in der Maria'Theresien'Schuhhütte nach«
tigten. Das heurige Jahr dürfte überhaupt die stärkste
bisherige Touristenfrequenz aufweisen.

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Verlaufe der letzten Tage
sind in der Ortschaft Dolfch, Gemeinde St. Michael-
Stopitsch, Bezirk Rudolfswert, 12 Personen an Typhus
erkrankt, welch' in officiöse ärztliche Behandlung genommen
wurden. —o.

* ( E r t r u n k e n , ) Der 14jährigs Vefitzerssohn
Anton Hudooernil von Ober-Görjach gieng am 6. d. M.
mit mehreren anderen Genossen von Göriach zur Veldeser
Insellirche wallfahrten. Nach dem Gottesdienste badeten
mehrere Burfchen, darunter auch Hudovernll, in der Nähe
der Villa Iadowsly. Plötzlich brmerlte ein badender Knabe.
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dass Hudovernil untersank. Er rief um Hilfe, worauf
mehre Erwachsene dazu lamen und nach längerem Suchen
den Verunglückten todt ans dem Wasser zogen. Ein Ver-
schulden am Unglücksfalle trifft niemanden. —>'.

* ( S e l b s t m o r d . ) Am 30. v. M. wurde in einem
Walde nächst der Ortschaft Graste in der Gemeinde
St. Ruprecht ein unbekannter Mann «hängt aufgefunden.
Die gepflogenen Erhebungen ergaben, dass der Leichnam
jener des vor kurzem irrsinnig gewordenen Michael Zavel
aus Moravsla Gora des politischen Bezirkes Littai sei.
Nachdem die vorgenommene Tobtenbeschau und gerichls'
ärztliche Obduction leine Spur einer Gewaltthat zutage
förderten, wmde der Leichnam des Selbstmörders auf dem
Friedhofe zu St. Ruprecht beerdigt. —r.

— (Bescha f fung von Schulbüchern.) gu
den vielen Gewerben, denen das Erdbeben schwere Wun-
drn geschlagen hat, gehört auch ein besonders vollslhüm»
licher Erwerbszweig, der durch viele Jahre hindurch fich
seines zwar sonderbaren, aber immerhin blühenden Da«
seins erfreute. — Der Tandelmarlt « i t alten Schul-
büchern steht in Gefahr, heuer eine empfindliche Einbuße
zu erleiden. Bekanntlich konnte des Elementar-Ereignisses
wegen im verflossenen Schuljahre das Pensum der Classen
nicht völlig absolviert werden und haben infolge dessen
die Directionen der hiesigen Lehranstalten angeordnet,
dass die alten Schulbücher neben den neuen zu behalten
seien, um an der Hand derselben im neuen Schuljahre
vorerst die Rückstände nachzuholen. Unsere jugendlichen
Mitbürger haben daher heuer leider leine Gelegenheit,
ihren merkantilen Sinn im Bannkreise de« Nodnil-Denl-
males zu bethätigen, ein Umstand, den dieselben wohl
lebhaft beklagen werden, während die respectiven Väter
von diesem Ausfall weniger betrossen werden dürsten, da,
wenn wir recht berichtet find, der Erlös für alte Schul-
bücher mehr den Caramell'Nerläufern als der väterlichen
Casse zugute kommt. — Die für die betreffenden Classen
vorgeschriebenen neuen Schulbücher müssen von den Schü-
lern selbstverständlich wie in früheren Jahren angefchafft
werden.

— ( S c h u l b e g i n n . ) Der Unterricht an der l. l.
Slaats-Oberrealschule beginnt gleichfalls am 18. Sep-
tember. Die Anmeldung zur Ausnahme findet am löten,
die Nufnahmsprüfung am 16. und 1?., die Aufnahme
in höhere Classen vom 16. bis 16, September statt. Das
Schuljahr an der I. und I I . städtischen sünfclassigen
Knabenvollsschule, an der städtischen deutschcn Knaben-
und Mädchenvottsschule, an der städtischen achtclassigen
Volksschule und an den äußeren Ursulinen - Mädchen-
Volksschulen beginnt Mittwoch den 13. September, die
Einschreibung bisheriger und Aufnahme neuer Schüler
und Schülerinnen findet am 16. und 17. September statt.

— ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) I n der
Nacht vom Samstag zum Sonntag wurden von der
städtischen Sicherheitswache 34 Personen, darunter 28
wegen Lärmens und nächtlicher Ruhestörung, verhaftet.
Die Excedenten, zumeist aus Arbeiterlreifen, wurden po-
lizeilich mit Arrestftrafen bis zu 14 Tagen belegt. Wie
wir bereits erwähnt, nimmt das Lärmen und die nächt-
liche Ruhestörung wieder in bedauerlicher Weise überhand.
Welche Mittel da anzuwenden wären, um dem zu be-
gegnen, wurde bereits angedeutet.

— ( V e r l e i h u n g e ine r V e z i r l s a r z t e n -
ftelle.) Der Herr Landespräsibenl hat dem Vezirtsarzte
I I . Classe in Tolmein Dr. Nronislaus Ga l l asch eine
Aezirlsarztesstelle I I . Classe bei den politischen Behörden
in Krain verliehen.

* ( W i t t e r u n g . ) I n den gestrigen Abendstunden
zog bedrohliches Gewölle über die Stadt, so dass man
glauben konnte, es werde ein Unwetter herniedergehen.
Es lam jedoch nicht dazu, denn ein hesliger Wind ver-
jagte die Wollen, das schwache Donnergrollen verlor sich
in der Ferne, ein schwacher Regen befeuchtete die ftaub-
erfüllte Ntmofphäre und erquickte nach wochenlanger
Trockenheit und Dürre den Boden.

Neueste Nachrichten.
Erzherzog Ladislaus f

Budapest, «.September.

Die Leiche des verewigten Herrn Erzherzogs
L a d i s l a u s befindet sich noch immer im Palais des
Erzherzogs Josef. Dem Publicum ist der Zutritt zum
Katafalk nicht gestattet. Heute vormittags besichtigte
der Minister ü lawrs, Baron Iosika, und viele andere
Persönlichleiten, darunter auch der Spiellamerad des
verblichenen Erzherzogs, die Bahre. I n Angelegenheit
der Leichenfeier fand vormittags eine Berathung statt.
Ihre Majestät die Kaiserin hat bei einem hiesigen
Blumenhändler einen prachtvollen Kranz bestellt, dessen
Niesenschleifeu von roth-weißer Farbe in Goldlettern die
Inschrift tragen: «Ruhe sanft —Tante Elisabeth.»

Die hohe Familie des durchlauchtigsten Herrn
Erzherzogs Josef trifft abends aus Alscuth hier ein.
Zur Leichenfeier treffen auch Ihre l. u. t. Hoheiten die
Erzherzog Frauz Salvator und Rainer, ferner Prin-
M m Clementine von Coburg ein. — Unausgesetzt
wuftn Condoleuzen und Adressen, darunter von Comi-
taten. MuuMvttn. und Städten, ein. Die ersten Kranz«

spenden sind bereits am Sarge des verblichenen Erz-
herzogs niedergelegt, darunter ein prachtvoller Kranz
der durchlauchtigsten Frau Kronprinzessin-Witwe Ste-
phanie. An der Decoration der Sigismundkapelle wird
eifrigst gearbeitet. Die Beisetzung erfolgt M i t t w o c h
um 4 Uhr nachmittags.

Se. Majestät der Kaiser wird bei der Leichenfeier
durch Se. k. u. k. Hoheit den Herrn Erzherzog O t t o
vertreten sein, welcher morgen abends in Budapest
eintrifft.

Für den verblichenen Erzherzog Ladislaus wurde
eine z w ü l f t ä g i g e H o f t r a u e r angeordnet.

Das ungarifche Telegraphen-Correspondenz-Bureau
meldet: I m Laufe des Nachmittags schrieben sich aber-
mals zahlreiche Persönlichkeiten in den im erzherzog-
lichen Palais aufliegenden Condolenzbogen ein. Unaus-
gesetzt langen neue Kranzspenden, u. a. ein Kranz von
der Erzherzogin Elisabeth mit der Widmung: «Ruhe
sanft!» ein, ferner von den Erziehern, Lehrern und
Instructoren des verewigten Erzherzogs («Ihrem ge-
liebten Erzherzoge»), vom Comitate Pest, vom 16. Husaren-
regimente, vom Officierscorps des A7. Infanterie-Regi-
mentes («Seinem unvergesslichen durchlauchtigsten Mi t -
gliede !»).

Die deutschen Kaisermanöuer.

S t e t t i n , am 9. September.
Se. Majestät Kaiser Franz Josef traf um 4 Uhr

nachmittags am hiesigen Bahnhofe ein. Zur selben Zeit
erfolgte auch die Ankunft Sr. Majestät des Königs
Albert von Sachsen. Beide Monarchen trugen die
Uniform ihrer preußischen Regimenter. Se. Majestät
Kaiser Wilhelm, welcher um halb 3 Uhr vom Ma-
növerfelde in Begleitung des Chefs des Generalstabes
General von Schlicken mit einem Viererzuge nach
dem Schlosse zurückgekehrt war, erwartete die erlauchten
Gäste auf dem Perron des Bahnhofes, wofelbst großer
militärischer Empfang stattfand. Die Ehrenwache wurde
vom Kaifer Franz-Negimente beigestellt, während eine
Escadron des Husarenregiments Kaiser Franz Josef die
Escorte bildete.

Bei der Ankunft der Monarchen spielten beide
Musikcorps der Ehrenwache die österreichische Volks-
hymne. Nach der herzlichsten Begrüßung der drei
Monarchen und der Vorstellung der Gefolge wurde die
Front der Ehrenwache abgeschritten, worauf unter
Glockengeläute die Fahrt nach der Stadt erfolgte.

I m ersten Wagen saßen Ihre Majestäten Kaiser
Franz Josef und Kaiser Wilhelm, im zweiten Seine
Majestät König Albert und Se. k. Hoheit Prinz Albrecht
von Preußen. Die Monarchen wurden auf dem ganzen
Wege von der großen, unabsehbaren Menschenmenge
mit stürmischem Jubel begrüßt. Der Einzug in die
Stadt gestaltete sich großartig. Die Dächer der Häuser
waren dicht besetzt, insbesondere auf dem Königs- und
Paradeplatz war der Anblick geradezu unbeschreiblich.
Se. Majestät Kaiser Franz Josef nahm im General-
Landschaftsgebäude, Se. Majestät König Albert von
Sachsen im General-Commando Wohnung.

Vor dem Absteigequartier Sr. Majestät des Kaisers
Franz Josef war eine Ehrenwache des Grenadier-
regiments Nr. 2 aufgestellt. Um 6 Uhr findet im
Schlosse ein Diner für die Provinz statt, an welchem
auch Kaiser Franz Josef und König Albert theilnehmen.

I m Laufe des Nachmittags fuhren zahlreiche
Würdenträger und hochgestellte Persönlichkeiten bei den
fremden Fürstlichleiten vor, welche sich um 6 Uhr zum
Diner ins Schloss begaben. Bei der Tafel saß Seine
Majestät Kaifer Franz Iofef rechts, Seine Majestät
König Albert von Sachfen links vom deutfchen Kaiser.
Neben Sr. Majestät dem Kaiser Franz Josef folgten
der Graf von Turin, Prinz Arnulph von Aaiern, der
österreichische Botschafter, Generaloberst von Loi; und
F Z M . Freih. v. Beck. Während des Diners brachte
Seine Majestät Kaiser Wilhelm einen Trinkspruch auf
seine erlauchten Gäste aus. Die Tafelmusik stellte das
Grenadierregiment Nr. 9.

Die Stadt hatte heute theilweise illuminiert. Seine
Majestät Kaiser Wilhelm fuhr kurz vor halb 9 Uhr
mit seinen hohen Gästen nach Bollwerk, um eine Fest-
fahrt auf der Oder zu unternehmen. Die Uferbeleuch-
tung und das Feuerwerk verfprechen großartig zu wer-
den. Der Menschenandrang ist ein kolossaler. Das
Wetter ist kühl.

Gelegratnme.
Paris, 9. September. (Orig.-Tel.) Der Urheber

des Attentatsversucht s im Palais Rothschild ist ein
gewisser Victor B., ehemaliger Schüler der höheren
Gewerbeschule in Chalons und angeblich ein entlassener
Maschinist der Nordbahn, welcher sich an Rothschild
rächen wollte.

Paris, 9. September. (Orig.-Tel.) Die Verhand-
lung gegen die Sildbahngesellschaft hat heute vor dem
Schwurgerichte begonnen. Der Unterschlagung erscheinen
angellagt: der Director der Gesellschaft Felix Mart in
und die Verwaltungsräthe Bobin und Andrehe. Die
Verhandlung wird drei Tage dauern.

Ferrol, 9. September. (Orig.-Tel.) Infolge " ^
Beschlusses des Marineministers, einen Kreuzer, oe
Ferrol Haverien erlitt, in Bilbao reparieren 5".l°H'
herrscht hier eine lebhafte Erregung, und wurde lN!",
dessen der Belagerungszustand proclamiert. Mhel
sich kein Zwischenfall ereignet. ^

Dijon. 9. September. (Orig.-Tel.) I n Nol<">. ^
Geburtsstätte der Familie Carnot, wurde gest"" ^
Monument des verstorbenen Präsidenten Carnot sem
enthüllt. Unterrichtsminister Poincarr«? hielt bel o ^
Gelegenheit eine Ansprache, in welcher er riWeno
Verdienste Carnots gedachte, der das Prest^ F "
reichs gehoben und demselben wertvolle Freunds
erworben habe. , .gg

Turin, 9. September. (Orig.^Tel.) Der V ^
von Aosta, der vom jüllgst erlittenen U n M ..
ständig hergestellt ist, reist heute abends nach "
land ab. ^ ^ - » ^

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant. ^

Am «. September. Lauritsch, Kfm., Gonobch. — ^ ^
Kfm., St. Veit. — Klaipach und Zend, M e , , ^".^ ststtt
Fabiic, Privater; Haimer, Bernstein, Stern und Ori'M'< ^
Auram. — Kosar, Priester, Krain. — Panlus, Kfm.,. ^ M,„
Absatz, Kfm,, Klagenfurt. — Sperling und Goldstein, ,.^,
Wien. — Gerstl, Kfm., Fünflirchen. —' Susa. Kfm„,". ' u"l>
— Vorich, Private, Rumänien. — Nieder, F l " M ^ ' B >
Weinitzer, Rsd-, Hermagor. — Hermann, Kfm., s ","«,„sliß."
— Mayer, Tuchfabrila'nt, Graz. — Penza, Kfm,, ^ ' 'N^ler.
Pollat, Lederfabrilant, s. Töchtern, Fährlach. — M s " , ^ ^ ,
St. Florian. — Bratanic, Private, Kranje bei Lilll. -^ ^^ ! ,
Mühlenbesitzcr, s. Frau, Krainburg. — Vetter, t a l s , " " ' ' ^ , ^
s. Familie, Egyuten. — Schreiber nnd Ditz, Veamte, .^ ̂ „e
bürg. - Ehrlich, l, l. Postmeister, Saifnitz. ^ P^imltt. ^
Winller. Kflte., Neudegg. — Scarpa, Privater, 5 "
Cuzel, Besitzer, Gsafenbru'nn. — Gohwald, Kfm., M" "

Hotel Stadt Wien. ^„b,l"
Am 8. September. Herr und Flau G ^ / ' O ^ z ^

und Diener, Paris. — v. Richler.Rangger, Dispoin'w, ,^,^
Pucslo, Stuhlrichters.Witwe, Laibach, — Stojanouic, ^ ^
Gibarac. — von Garzarolli, Realitätenbcsitzel. Sem' ^ , ,
Bassi, Realitätenbefitzer; Zin, Carziani, Folta, Privat»"' ̂ g ,
— Schunta, Doctors - Gattin, f. Tochter. IW«- ^ r ^
Kunold, Privatiers, Villach. — Kraus, Komornel, H ^ l ,
Geiringer, Kfm., Wien, — Preibitsch, Kfm.: ̂ ' " ^ ä"tB'
Prag. — Crha, KW., Lomnice. — Luegmayer, '̂Achi>M
Drachenburg, - Illitsch, Privatier, Klagenfurt, ^ von ^ A
Höfen, Privatier, Gurlfeld. — Helfer. Photograph, ^ M
Privatier, Laibach. — Iakovitsch, Kfm., s- ^ " ^ M " " "
Buchhalter, Cilli. - Batistella, Kfm.; Runeh, " ' ^ M '
Trieft. - Blazon, Private, f. Tochter, Vigaun- ^ „ . e B "
Notar, Lichtenwald. — Ditrich, Kfm,, Adelsberg. - ^
l. l.Gerichts°Adjunct, Görz. — Miscrovsly. Kfm-, "

Hotel Baierischer Hof. . F lH'
Am 8. September. Braune, Hausbesitzer; Koz".^ V̂

Hauermeister; König, Handelsmann, Gottschee. ^ ^ M ^
siher, Lienfeld. - Hoban, Besiver, f. Bruder: .^ ' 'z '^!) '
Händler, Oörz. - Windisch, Pferdehändler, ^o,e"^ ,^.
Wenzl, Pferdehändler, Cilli. — Schuster, Händler, "
Tedeschi, Pferdchäudler, Trieft.

Hotel Lloyd. Marl>"lß "
Am 8. September. Terfchek, Claviertechmler. " ' „B' ^

Abeles, Kfm.. Agram. — Rudez. Oenologe, S t - / " " ̂ «,5
Merher, Bürgermeister, Prigoric — Vilar, M'"-'
Corzzio, Privatier, Trieft.

«j"st°lde.,t, . ^ « « "
AIN ü. S e p t e m b e r. Constantina Edle "^Helsallll^.

Private. 27'/, I „ Bahnhofgasfe N , Caries der ^ z^"
Am 7. S e p t e m b e r . Caroline S c h " " " ^ « " .

commisfärs-Wilwe. 80'/, I Deutsche <?"sse ^ „ . ^ s t .
«emu«. — Margaretha Setina,
Tirnauerlände 15. Tuberculofe. - Franz Kol(a"' Mi»
2N I . , Bergweg 6, Gehirnentzündung. ^ ^ „ , l a t a " ^
Besitzers-Sohn, 2>/, M., Kralauerdamm 14, ̂ r " '

I m S p i t a l e : heiter?.-3'
A m 4. S e p t e m b e r. Johann Susn't, " ^ ^ «,„

Oeäeina eerekri »lcolwl. — Iofef Hraöar, v'" ,^,
Darmlatarrh. . «lrbeite^

A m 6, Zep tember . Helena Vidrich. " " "
27 I . , Tuberculosis.

— '^T^Wach'^
Meteorologische

^ ^ " 3 ^ - - ^ N l i v ^ ^
q 2 U.AT' 736-1" ! 27-8' SO.zlTstarl W" M > ^ <

2 »Ab. 738 1 18 8 O . i n ä M ^ _ ^ M ^ „ ,
10.l7U.Mg. 739 0 1b 3 NO. fchwach ^ Zl)^'

Das Tagesmittel der gestrigen Tel"p"" ^̂ ss ̂
4 3° über dem Normale. Ml»«""^ ^

B e r i c h t i g u n g . I n der gestrige" " ' ^
heißen: über statt u n t e r dem N o r m ^ l e ^ ^ ^ < ^ s l »

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h " ^ " ^ . ^
Ritter von

26 Tsrno!^,
wlirden in der letzten Wiener Ziehung a"f "hcr!""''", : ^A .
Nu»lu,orn gewonnen; versende diefelben a>> ̂ ^ ^ ',,^a!!^,,
der in der Lage ist, 4 si. Ul) lr, zn s ^ " , h,„, !l)"'> 4 ^
.narle an K a r l V „ b i n , W ien , " " ' " " ^
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Course an der W i e n e r Börse vom 9. September 1895. «««dem »M«««« Lour«««««
^n^!^"'h'N. Veld Ware

3̂ ° !!«?^!^!^
h>7 ̂ »»',I°,f """ m k, 159'2!.!l5v'75

^,z>^ " ' '"U n. I9L 5« 197-
°"^!bbr,!,,,. bUfl. 198 50 1 9 7 -

»"'!>, . . 158 gall.» 3?.
' ' ^ ^ " 3 ! ' " ' ^ l22!.5 122 70

'M'zU^N........
HH^H^- """^
«'«..' " " ^ « l ° M , . 1 0 0 - 1 0 0 80

^ > ^ ^ V ^ " N«tM. 223 50 284--

«elb War«
Vom Staate zur Zahlnn,

übernommene Glsenb.'Prior.»
vbllgatlonen.

«lisabethbahn 600 >>. 3000 M .
für 200 M . 4°/, 118 2U 119 20

ltlisabethbahn, 400 u, 2000 M .
200 M , 4°/„ 122'— 12» -

FranzIllseul! B,< Em. 1884,4°/» 99 90 100 90
Oalizische ttarl' Lubwlg - Vahn,

Em. 1881, 300 fi. S, 4°/̂  . «9-50 100 50
Uorarlberger Bahn, <tm, 1884, .

4°/o (b!v. Lt.) S., f, 10« ft. N. 100'- 100-90

Ung, Golbrente 4°/„ per Casse —- - —--
dt° dto. per Ultimo . . . . ILL-« 122 «0
dta. Rente in Kronenwähr,, 4°/„,

steuerfrei filrLWNvuneiiNom. »9 80 10l> —
4°/„ dto, dt«, per Ultimo . . 99'9,< 100-10
dlo.L<.E,«l.Gold100ft.,4'/,°/u 124 25 12i»-öi>
bio. bto. Silber 10» si., 4>/,",^ 103-- 103-90
b!°. Staat« Obltg. (Ung. vstb.)

V. I . 187«, b°/2 . . . . . 121 75 122-00
dtll.4l/,°/,Gchanlreglll«bl.°Ob1, 101-20 102-80
bto. Priim.-Unl. il 100 fl. ö. W, lt>o— 1N0-50
dtu. dto. l» 50f l . i!,W. 160-. - 1L0'k>0
ThcißMeg.-Lose 4°/„ 100 fl. . 149-- 150 —

Grundentl.«Gbligationen
(für 100 fl. EM,).

5°/„ galizische --— - —
5°/n niederbsterreichlsche . , , 109-75 —-—
4«/n troatische >md slavonische . 98-75 —- -
4«/<> ungarische (100 st. b.W.) . 9840 99-40

Ander« üsstntl. Anlehtn.
Donau-Neg.-Lose 5°/<>. . . . 13« 25 131-75

dto. -«lnleihe 1878 . . 107-70 IN87N
«nlehen der Bladt Görz. . . 1 1 2 - —-—
Anlehen d. Stadtgemeinbe Nien 106-15 107 1i>
Anlehen d, Stadtgemeinde Mien

(TUber oder Void) . . . . 130-50 131-50
Prämie» M l . b. Etadtgm. Wien 173 — 174 —
Börsebau-Anlehen, veilosb, 5"/, 10150 102- -
4",n Kralner Landes-Anlchen . 99 25 — —

«eld Ware
Dsandbritse

(für 100 fl.).
V°bcr.llNg.üst.ln5NI.vl4°/n<». 12150 — -

dto, ,, „ l»5U „ 4°/n 99-90 100 70
dto. Priim.-Echldv. 3°/o, l.Vm. 117- 118-.-
dtll. bto. »"/a, l l . <km. 118-50 119 25

N,°»sterr,Lande«Hyp.Mnst.4°/^ 100— 10080
Ocst,°uug. Van» veil. 4>/,°/o . - -— — —

bto. bto. „ 4°/u . . 100-40 101-20
dto. dto. 50jHl,r. ,, 4°/, . , 100 40 10120

Sparcafl,e,1,üsl.,8UI. 5»/,°/«vl, 101-50 —-—

Flioritäl««Gbligalillnen
(für 10« fl.>.

Ferdinand« Nordbalin Em, I88N 10l»-»0 101-8»
vesterr. Nordwesib«m> . . . 11210 113-w
Etaatibahn ««4- - »85 50
Gübbahn ic 8°/o 171-70 172-70

bto. k Ü»/, 12,-85 132-85
Una.-galiz. Vahn l«S80 11>»'»U
4°/o Unterlrainer «ahnen . . 9950 100 -

Diverse Los»
(per Stück),

Vudapest-Aasllica (Dombau) . 8-— 810
Crebitlose 100 fl «03-50 204 —
lllarl, Lose 40 fl. CM, . . . 58-. > «0-—
4«/nDoiillu-NampIlch. 10Nfl,LM. 140'- - 14« —
Ofcuer Lose 40 fl gi>— «!<-—
Palffy Losc 4» fl. CM. . . . 01-üu ß2-.-
«lltl,en ttre»z,Oest.Ges. v., lU fl. 17 2t» 17-75
Rothen Kreuz, Una. Ves.v., 5 f l . 11-— 1180
Rudolph-Lose 10 fl 23-00 24-50
Salm Lose 40 st. CM. . . . 7 0 — 70 50
St.'Omois Lose 40 fl. CM. . 7150 72'k0
Wllldsiein-Luse 20 st, CM, . . 5l»-- 55 —
Winbischgra« Lose 20 st. CM. . —-— —'—
Vew.-Sch.d. 3"/„ Präm. Vckuldv.

b. ÄodencreditanstaIt,I.Em. . 18-50 19-50
dto, dto. l l . Em. 1889. . . 27'b«! 30 —

Laibacker Lose «! —! »350

Veld Ware
§ank«At!l<n

(per Stuck).
NngloOest. Van! 200 fl. 60«/„ «. 175-75 176 ?!,
«aiirverein. Wiener, 100 fi. . 173 — 174 —
Vodcr.-«»st.,0est,,!i00fi,E.4a°/» 53b-- 5«?-—
Crdt.Mnst,f, Hand,u.G, I6»fi. —-- —--

dto, bto. per Ultimo Septbr. 406-80 407-30
Crebitbanl. Nllg, ung., 200 «I. . 487 75 488 25
Depositenbank, All«,, 200 fl. . 253-50 »K4-»^
««compte^Ves,, Ndröst,, 500 fl. 922 — 824 -
Glro-u. Vassenv,, Wiener, 200 N. 321 — 82» —
hyp°thelb.,0est,,2U0 ft. 25°/« >t. 101-. - l 0 2 -
öanberbanl, vest,, 200 fl. . . 28720 28K 2«,
vesterr-ungar. BanI, «0« fl. , 10«5 io«u
Unionbanl 200 ft 3Ü450 355-
Verlehrsbanl. «N«,, 140 fl, . 185-50 18«'LU

Altien von tzransporl«
Knt»rn»hmung»n

(per Ttücl),
Albrecht Bahn 200 fl. Silber . — ' - —'-
«lusslg Tepl, C-isenb, 300fl. . . 1778 1',8N
Aöhm. Noidbllhn 150 fl. . . 280-50 297 —

dtll. Westbahn 200 st, . . . 41750 41»--
Vuschtiehraoer Vis. 500 fi. CM. 1524 1534

bto, bto. (lit. L) 200 fi, . 558 50 5Ul>ül»
Donau - Dampfschiffahrt« - Ges.,

Oesterr,. 500 fl, CM. . . . 5 5 5 - . - b 5 7 ' -
Dran C-,(Aalt..Db,Z.)2(wfl.E. —-— —--
Dux-AobenliacherE^A^Wfl.E. 8K75 37 75
sserbinand« ^Ilorbl!, 1000ft,CM. 3N00 2605
Lemb.Ezernuw. Iassh-Visrnb.-

Gesellschast 200 st, S. . . . 32K50 82e-U5
Lloyd, vest,, Trieft,500fi, CM. 550 — 551-.
lleslerr. «orowestb. 2UU fi. S. . 29050 2«1 —

dlo, dtll, (lit. U) 200 fl, S. 292 . . 292-?0
Prag-DuxerCiscnb, 150fl, E, . 10185 102'8t>
SiebeiMrger Eisenbahn, Erste —'-- —-—
Etaatleisenbahu 200 fl. S. . . 41U-— 41050
Sübbahn 200 fl. S I1U-50 114-^
Sübnordb. Verb,-V. 200 st. CM. 220 50 222 —
Tramwlly-Ges.,Wr..170fl.ö.W. 560 — 5L1--

dt». Em. 1887.200N. . . . — ' - —'—

«elb W » t
Xl»mw»y-«ef., «eue Wr., Prio-

ritat»'«ctien 10« fl. . . . 108-bo n a —
Ung.-aallz. «ifenb. «wo fi. Ellber «0850 210 —
Ung.Westb.(Raab-«r<u)»N0ft.S. «n? 75 208 - -
Wiener Uocalbahnen Nrt.^Vel. 77— 78 —

Industll»-Atti,n
(per Stück).

Vauges., Ulla,. Ust., 100fi. . . 114.-1»? —
«tgvbier C-isen̂  und Stählend.

in Wien 100 ft 74 50 ?«> -
«tisenbllbnw.'Ueihg., Erste, 80 fi. 13S-- 137 —
,.Elbemühl", Paplerf. n.«. ltz. U7--. e?b0
llieslnger Brauerei 100 fi. . . 1 2 2 - l»»-—
Montan-Vesellsch., Oest.'alpin« 101-.-101-50
Präger Eisen°Inb. «es. »00 f l . 751 — ?54 —
Talao-Tarj. Gtelnlohlen UN l. 710 — ?»c»-—
„Echlbglmühl", Paplerf., »00 l. »2<» . , 2 4 —
„Steyrerm.", Papiers, u. «.°«. 1«9— —--
Trlsaller ssodlenw. Ves. 70 f l . 182 - »85-—
Wasfens. «.,best.in Wien. 100 l. »73-— »77-—
Waggon-Leihanst., «lla., in Pe t,

80 ft 52b'— 530 —
Wr. Vaugesellschafl 100 ft. . . 139 — 141 —
Wlenerberger Ziegel «ttlen «es. 3S6 äo 3«? 50

z«v<s«n.
Amsterdam 99-50 9S 65
Deutsche Platze 59-,l» 5»'«
Lonbo» 120-72 181-10
Paris ^ 47 75 4? »»»
St. PeterOburg —— — > -

Daluten.
Dncaten z-71 5-73
20 ssrai,c«-Stücle »!>8» »-09»
Deutsche Neichsuantnuten . . 59 07, 59-15
Italienische Banlnoten . . . 45-S0 45-75
Papler°«ubel t 29«,' »2»^ '

Vierclassige Knaben-Volksschule ||
! -*-^**°s „Deutschen Schulvereines'1. | |

| | e Einschreibungen für das kommende Sohuljahr finden §5

| v o M am 15., 16. und 17. September |
II :

 D.b l* 1 2 Vnr vormittags im Realsohulgebände statt. § g
t IJ jr ^C'iüler haben iu Begleil ung der Eltern zu erscheinen. § 2

I ^ i n gg j e u ' t re tende Schüler haben den Taufschein und Impfschein mit- R

5 5 * e W v o r z
E i n l r i t t e »n die höheren Classen ist auch das letzte Schul- ] | j

Kaiser-Franz-Josef-Bad Tüffer
n g Eilzugstation Markt Tüfl'er

^««liHaiHon Zimmer von 60 kr. bis fl. 1*50.

JgB tta" ? Ljnji
| Naznanilo ||

11XIV. šolskem letii 1895/96.1
^**°^a»».J« se vrši g |

S Q 1 ] 'O O

 l e ' ' 1 7 > 1 8- i n 1 9 - »optembra fij
8 • do 12. ure in popoldne od 4. do 6. ure v prostorih 0 j
5 sla r» društvene Sole V |

i j j j g . h. št. 20, II. nadstropje (Cojzova bisa). |
j ^ a * > - J | ^ se prične ?!

KJ^ v Petek dne 20. septembra. I {
O V o le a

t;S e^teoriJa, v pouk i
a ^ t o s i a 1 U e k l l ^ k i , deški in dijaöki možki zbor) / je bre/.plaeen. R!

•°.lrÄ, I 1
i ^Uso *^ e ' ' u C n ' n e se plača za pouk v dveh tedenskih 2 <
5 8o«ij i r ) j U l 'ah od predmela 1 gld. f)0 kr. na mesec. g <

P «e " ^ S SG Pla f<a Ka v s a k e ^ a g °J e n c a • » * « * • g
| "S° ^e c l r « i ä t v e ' n

g 0 J e n c e v m o r a J ° l ) i ü d r u i t v e n i k l «ülasbene Malice»; |
o (%i4\ e n p l a C u J ° P r i v P i s u gojenca 2 gld. l e t n e d r u š t v e n i n e . | S

^ifc1 Od.Toox. I

Zwei Studenten
werden in ein distinguiertes Haus in Kost
und gewissenhafte Pflege aufgenommen.

Anfrage in der Administration dieser
Zeitung. (3986) 2 - 1

|~ Ein wahrer Schatz
1 für die unglücklichen Opfer der Se lbs t-

befleokung (Onanie) und geheimen
Ausschweifungen ist das berühmte
Werk:

! Dr. Retail's Selbstbewahrang.
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

1 Lese es jeder, der an den sohreok-
l i o h e n F o l g e n dieses Lasters leidet,

• seine aufrichtigen Belehrungen r e t t e n
jährlich Tausende vom sloheren
Tode. Zu beziehen durch das Ver-

j lags-Magazin in Leipzig, Neu-
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-
handlung. (33K9) 36—4

(3646) 3—3 Nr. 2612.

Executive Feilbietung.
A m 13. S e p t e m b e r 1 8 9 5

um 10 Uhr vormittags wird Hiergerichts
die erste executive Feilbietung der Rea-
lität der Francisca Zafred von Altdirn-

j bach Einlage Z. 39 der Catastralgemeinde
z Altdirnbach stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
I.September 1895.

(3810) 3—1 Nr. 3286.

Euratorsbestellunff.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ior ia wird

hiemit bekannt gemacht:
Es habe Michael Dolinar aus Dolge-

njive gegen Johann Mravlje aus La«
vrovec Hiergerichts die Klage cle prass.
17. August 1895, Z. 3286. auf Zahlung
des Betrages per 400 fl. f. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 9 5
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Johann
Mravlje unbekannt ist, wird ihm hiemit
Johann Kosir in Lavrovec zum Curator
bestellt.

K. t. Bezirksgericht in Idr ia am
19. August 1895.
(3491) 3—2 St. 14.017.

Razglas.
G. kr. za m. del. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Antona Skode iz Javora ät. 12
proti Mariji Gale iz Javora, oziroma
neznanim pravnim naslednikom, za-
radi 40 gold, in 10 gold, de praes.
20. julija 1895, St. 14.017, slednjim
postavil gospod Anton Zagar iz Ja-
vora skrbnikom na čin in da se je
za skrajäano razpravo doloöil dan na

11. o k t o b r a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem aodišči.

V Ljubljani dne 31. julija 1895.

—&•> K i r c k o u m a l c r o i -<-O—

i Josef Hadrawa
i Zimmer- und Decorations-Maler aus Wien »

•Tl empfiehlt sich M

8 zur Ausführung von feinsten sowie von einfachen, geschmackvollen 5

« plastisclxen -uLnd. ZB-cinta^ialereien g
ö von naturgetreuen g*

| Holz-, Marmor-, Granit- und Teppich-Imitationen. f
* Specialität; Altdeutsche Zimmer- und Ofenmalerei.
K (3771) Friucip: Solid und billigst. 6-4 T

? Laibach, Rathhausplatz Nr. 8, II. Stock.
• ® * Jede Ausbesserung wird aufs genaueste vollführt. -<-^—

rriielitig-e

Steixtiimetze
finden dauernde Arbeit

(auch den Winter über)

in den Werkstätten des Steinmetzgeschäftes

F. Grein, Graz
< 3 9 3 2 > (Accordarbeit). 3-2


